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nung gewöhnt ſind, wir ſollten uns unter die Knüppeldieta⸗ etwa 100,000 Franken fährlich als Mitglied des Geheimen 


M5085. 


II 


Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ee 5, October, 63 un Abende 
N Forde agen, 5. Oet. Die däniſche Thronrede ſagt 
über Rordſchleswig: Die Verhandlungen über Artikel 5 
de lde Friedensvertrags blieben reſultatlos. Unſere 
über die durch Gerechtigkeit und Intereſſe gefor⸗ 
derte Löſung hat ſich nicht geändert. Wir halten es für die erſte 
Pflicht, nicht zu einem Arrangement mitzuhelfen, welches 
den Wünſchen des Volkes nicht entſpricht und uns in eine 
2 Lage zu einer Macht verſetzen würde, mit der wir 
A ge Freundſchaft zu unterhalten wünſchen. Wir 
find überzeugt, daß Preußen dieſe Erwägungen billigt 
und glauben, daß die Löſung der Frage gelingen wird. 


en fait ausſchließlich um perſönliche Beſchuldigungen. Schließ ⸗ 
ich wurde eine Reſolution angenommen, in welcher die Ver⸗ 
ſammlung gegen die Haltung des Delegirten Scholz pro⸗ 
e und ſich mit dem Schulzeaner Seyfried einverſtanden 
erklärt. 

— [Klage.] Wie der „Publ.“ meldet, beabſichtigen die 
Delegirten der hieſigen Maſchinenbauer, welche auf fen 
des 8 am 


Mann! Nichts deſtoweniger war Herr Walewski ein uneigen⸗ 
nütziger Mann, vergleichsweiſe! 

Rußland. Petersburg, 2. Oct. [Gerüchte.] Wie 
verlautet, dürfte General Kauffmann ſchwerlich auf ſeinen 
Poſten nach Taſchkent zurücktehren. Er ſoll zum Chef des 
Armeeſtabes auserſehen fein. Der Wilna'ſche General⸗Gon⸗ 
verneur Potapoff ſoll, wie es ferner heißt, zum Miniſter des 
Innern ernannt, der Riga'ſche General⸗Gouverneur Albedinski 
zum Chef der dritten Abtheilung ernannt und Graf Berg 
aus Warſchau abberuſen werden. — Aus Kronſtadt meldet 
man, daß eine furchtbare Feuersbrunſt 150 Häuſer zerſtört 
hat. f (Schl. Z.) 


rn. 1 0 ere debe Ne 

entfernt wurden und dabei nicht unerhebliche rperliche Be⸗ 
face Webel 11 Urheber wegen, Körper- 
verletzung“ klagbar zu werden auf Grund des § 190 ves 
Srrafgefetzbuchs. 


LO. Berlin, 4. Octbr. e n — [Der Miniſter des anern Graf zu Eulen 
licher Kräf ö Der immer bura] überraſchte jüngſt in Begleitung des Chefs der Sitten⸗ Danzig, den 8. October. 
b 8 dürre unk Aue die teten al o i "Ballhaus" während Ga dortigen Abendvergnügun⸗ — [Das Vorſteheramt der Königsberger Kaufe 


mannſchaft] hat es bekanntlich abgelehnt, den Antrag auf 
Erwirkung der Bahnfracht⸗Ermäßigung für Getreide für 
Oſtpreußen zu unterſtützen. Die Gründe des Vorſteheramts 
waren dieſelben, die wir bereits vor einigen Tagen angegeben 
haben. Der Bericht über die letzte Sitzung ſagt: „Wenn 
die K. Staatsregierung ſich entſchließt, für Königsberg und 
ſein Hinterland die Getreidefracht um ein Drittel niedriger 
zu ſetzen als für die Nachbarhäfen und Nachbarbezirke, ſo 
lenkt ſie damit unverkennbar die Getreidezufuhr ſehr wirkſam 
durch künſtliche Mittel von ihren natürlichen Bahnen ab. 
Ein ſolcher Eingriff in die natürliche Handelsbewegung iſt 
nur gerechtfertigt, wenn ganz ungewöhnliche Ausnahmezu⸗ 
ſtände, wie der vorſährige Nothſtand Oſtpreußens, ſtaatliche 
Vorſorge und durchgreifende Ausnahmemaßregeln dringend 
erfordern. Ein allgemeiner Nothſtand der Provinz wie der 
vorjährige iſt noch nicht hervorgetreten und nach den bishe⸗ 
rigen Nachrichten auch nicht zu erwarten. Was in einzelnen 
Kreiſen zu wenig gebaut iſt, wird ſich hoffentlich aus dem 
Ertrage der andern decken laſſen. Zur Befriedigung unſeres 
eigenen Bebürfniffes wird unſere Ernte wahrſcheinlich aus⸗ 
reichen; ungegründete Behauptung des Gegentheils kann dem 
Credite der Provinz nur nachtheilig fein. Nicht alſo dem 
eigenen Conſum der Provinz, ſondern vorwiegend dem Ge⸗ 
treide⸗Exporte Königsbergs und den Verladungen nach Rufe 
land, wo die Ernte allerdings trauriger ausgefallen ſein foll, 
würde die fernere Ermäßigung der Getreidefracht zu Gute 
lommen. Elbing, Danzig und Stettin würden ſich mit Recht 
über die Bevorzugung eines Concurrenzplatzes beklagen, und 
ſo gut heute eine künſtliche Verkehrsablenkung zu unſeren 
Gunſten, ſo könnte morgen eine ſolche zu unſerem Schaden 
verſucht werden.“ 


en mit einem Beſuch, um ſich von der Art der Beluſtigungen 
baſelbſt perſönlich in Kenntniß zu ſetzen. , Ace 
wurde ſchon früher dem „Orpheum“ zu Theil. (Mtgs. 3.) 
Stettin, 4. Oct. [Eine eigenthümliche Gene⸗ 
ral-Verſammlung.] as auf den 7. d. M. angeſetzte 
Jahresfeſt der Züllchower Anſtalten verſpricht ein ganz eigen⸗ 
thümliches Si nicht allein wird Hr. Prediger Knak 
aus Berlin die Predigt halten, ſondern, wie die von den 
„vereinigten Vorſtänden der Züllchower Anſtalten“ in der 
conſervativen „Stett. Ztg.“ erlaſſene Einladung mit fetter 
Schrift verkündigt, findet eine Stunde vor der Feier „die 
General⸗Verſammlung verwahrloſter Kinder für Stadt und 
Regierungsbezirk Stettin“ ſtatt. Wir ſind in neuerer Zeit 
an allerlei pere enen, oft ſeltſamer Art, gewöhnt, aber 
dies dürfte doch die eigenthümlichſte von allen ſein. „Die 
geehrten Mitglieder des Vereins“ werden um zahlreiche Be⸗ 
theiligung gebeten. Höflichkeit kann nimmer Mom a 
d.⸗Ztg. 
Oeſterreich. Prag, 2. Oct. Es finden zahlreiche 
Verhaftungen anläßlich des BistarMeetings ſtatt. — 
Die gerichtlichen Schritte gegen die Biſchöfe finden durch 
das Concordat Hinderniſſe. Fürſt Adolph Auersperg wird 
als präſumtiver Nachfolger des Statthalters Ba 5 


Linz, 2. Oct. [Das Vorgehen gegen die reni⸗ 
tenten Biſchöfe.] Nach beſtimmteſter Verſicherung wäre 
das Einſchreiten der Staatsanwälte gegen vie Oppoſition des 
Episkopats der Initiative des Juſtizminiſters zuzuschreiben. 
Auf Anſuchen der Linzer Staatganwaltſchaft, welche anläßlich 
des Rudigier'ſchen Hirtenbriefes dringendst erſuchte, die Auf. 
faſſung des Juſtizminiſteriums über die Art des allfälligen 
Einſchreitens gegen die clericalen Gefeges-Berlegungen kund⸗ 
zugeben, erwiderte Dr. Herbſt in einer unterm 20. Sept. er⸗ 
laſſenen Inſtruction: Wiewohl er ſelbſt die Unabhängigkeit 
der Staatsanwaltſchaften unbedingt wahren wolle, glaube er 
doch, die öde Anfrage erwidern zu ſollen. Er denke nicht 
nur, daß ein objectives, ſondern daß auch ein ſublectives Ver⸗ 
a fahren möglich ſei. Die Beſtimmungen des Concordats ſtün⸗ 

den Au e ec mit den atsgrundgeſetzen; man über⸗ 
laſſe daher dem un e ichterſtande die Entſcheidung, 
ob nicht deßhalb trotz Artikel 14 des Concorbats die Ber 
ſtrafung von Ausſchreitungen des Clerus möglich ſei. (Pr.) 

England. [Der Ritualismus!] oder die allmälige 
Annahme katholiſcher Kirchengebräuche — ſchreibt die „Engl. 
Corr.“ — blüht gegenwärtig am allermeiſten in unſeren ele⸗ 
ganten Seebädern, wo er, zumal bei der jüngeren Damen⸗ 
welt, entſchiedenen Anklang findet In Gaßner Brighton, 
Torquay und anderen fa hionabeln Sesbädern kann der 
Fremde, der viel über den puritaniſch einfachen engliſchen 
Gottesdienſt geleſen hat, Jetzt zu feiner Verwunderung ſehen, 
daß manche Kirche von Weihrauchduft erfüllt iſt, daß die 
Gläubigen ſich beim Eintritte mit Weihwaſſer beſprengen, 
Reihen großer Wachskerzen vor dem Communiontiſche ſtehen, 
Prediger und Ofſicianten in prachtvolleu, goldgeſtickten Ge⸗ 
wändern erſcheinen und der ganze Gottesdienſt dem kütholi⸗ 
ſchen auf ein Haar ähnlich ſiebt. Strenggläubige Proteſtan⸗ 
ten fehen mit Entſetzen, daß ihre Frauen, Töchter und Söhne 
gerade ſolche Gotteshäufer mit Vorliebe beſuchen, und immer 
lauter werden die Klagen der hochkirchlichen Blätter über dieſen 
„Rückfall in die alte Abgötterei“, Selbſt die „Times“, die ſonſt 
nicht zu den begeiſterten Verehrern der 39 Artikel gehört, 
fühlt ſich beunruhigt und fordert die Biſchöfe energiſch auf, 
ihre Schuldigkeit zu thun. Die freie Lehre dürfe zwar nicht 
gehindert werden, doch habe ihnen das are die Mittel an 
die Hand gegeben, gegen verpönte Kirchengebräuche und einen 
abergläubiſchen Ritus einzuſchreiten. Wofern ſie es zu thun 
verſäumen, dürfte die Maſſe des Volkes mit roher Gewalt 
dagegen auftreten, oder das Parlament die Biſchöfe in einer 
dicken gewiß unliebſamen Weiſe lehren, was ihres Amtes ſei. 

Frankreich, = Paris, 2. Oct, [Jſabella. Graf 
Walews li.] Der „Avenir national“ ſchreibt: Die Königin 
Iſabella hat nicht bloß mit ihrem Beichtiger Padre Claret, 
der ſo eigenthümlich ibrem Günſtlinge beigeſellt war, das 
Land verlaſſen, ſondern mit materielleren Entſchädigungen für 
ihr erlauchtes Unglück. Es ſind zahlreiche Kaſten, welche zum 
königlichen Haufe gehören, in Bayonne angekommen. Schon 
Soulouque hat uns das erbauliche Beifpiel eines Fürften ge⸗ 

eben, der ſeine Flucht aufſchiebt, um ſeine Koffer zu retten. 
Verzeſſen wir nicht, daß die Königin noch zwei Tage vorher 
geäußert: „Ich bevauere, daß fo viel Blut vergoſſen werden 
muß, aber da mein Heil davon abhängt, möge das Opfer 
vollzogen werden.“ Als Padre Claret ihr den Segen des 

apſtes überbrachte, ſagte er der Königin, daß dieſer Segen 


ehrerftellen bekommen können, das können fie, ſehr bald mit 
anderen Arbeiten verdienen, beſonders, wenn ſie nur irgend 
Ann für eine beſſere geiſtige Ausbildung haben, was la 
u Leuten wohl zu erwarten iſt, denen der Gedanke, Lehrer 
werden, nahe liegt. Dann haben fe nicht nöthig, ſich dem 
zſterlichen Leben im Seminar unter Ueberwachung ihrer 
eienten 3 Jahre lang zu unterwerfen, brauchen nicht um 
erleibung eines Amtes zu bitten, und haben keinen andern 
VBorgeſetzten für ihre Arbeit, als die Meifter ihres eigenen 
Standes und nicht wie die Lehrer einen, der, wie der Geiſt⸗ 
ee on Lehrfache an und für ſich nichts zu thun hat. 
die Regierung nicht entſchließt, dem Lehrer eine 
ſelbſtſtändigere und damit höher geachtete Stellung zu geben, 
und wenn fie den Staatshaushalt nicht ſo einzurichten ver⸗ 
mag, daß fie bedeutendere Mittel auf die Verbeſſerung der 
-Reyrergehalte verwenden kann, ſo wird die Zahl der Mel⸗ 
dun en in den Schublehrer⸗Seminarien immer geringer und 
der Mangel bei Beſetzung der Lehrerſtellen immer fühlbarer 
werden. Der Gedanke, weibliche Kräfte füf den Unterricht 
in weiterem Maße herauzuziehen, ift an ſich eln ganz richtiger. 
as an dieſem Plan, wie er ſetzt aufgefaßt wird, aber falſch 
iſt und weßhalb man auf das Eindringlichſte vor ihm warnen 
„muß, das ift, daß man glaubt, ein Gehalt, das für einen 
Mann zu gering ie fei 15 eine Frau noch hoch genug und 
daß man der unabweislichen Gehaltsverbeſſerung der Män⸗ 
ſich dadurch zu entziehen ſuchen will, daß man die in der 
eingeriſſenen Lücken mit Frauen ausfüllt. Eine 
„se 3 ihrem Lebensunterhalt eben ſo viel wie ein 
k da 
noch herrſcht, die Beende eee eee 
weil die Arbeit der Frauen an ſich einen geringeren Werth 
bat, ſondern weil die unverheiratheten Mädchen von ihren 
Eltern und die Frauen von ihren Männern doch erhalten 
werden, wird man doch nicht bei dem Lehrerſtande anwenden 
wollen, der jo lange ſchon auf beſſere Zeiten vertröſtet iſt? 
— [In Betreff der Freizügigkeit der Aerzte 
innerhalb des Nordd. Bundesgebiets iſt die geſetzliche Rege⸗ 
lung noch zu erwarten. Inzwiſchen iſt aber bereits auf 
Beranlaſſung des Grafen Bismarck, wie die „Köln. Ztg“ 
berichtet, zwiſchen Preußen und Sachſen Verabredung ge⸗ 
troffen, wonach jeder in Preußen zur Praxis berechtigte Arzt 
N ohne Weiteres in Sachſen zu derſelben zugelaſſen werden ſoll 
und umgekehrt jeder ſächſiſche Arzt in Preußen. 
5 —ſeisco von der Gewerbeſchule entfernt.] Aus 
ficherſter Quelle wird der „Nat.⸗Ztg.“ ae daß dem 
Paige Lie, theol. Liske nun doch der Religions unterricht 
an der Gewerbeſchule zu Berlin entzogen worden iſt. Früher 
ſchon war ein ſolcher Verſuch gemacht worden, war eber an 
dem feſten Widerſtande des Curatoriums Kean rt welches 
erklärt hatte, keinen anderen und beſſeren 


iſt en K. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die von ihm 
bisher commiſſariſch verwaltete dortige Kreis⸗Baumeiſterſtelle de⸗ 
finitiv verliehen worden. 


Vermiſchtes. ’ 

Berlin. [Vermehrung der Bevölksrung! In Berlin 

Bet ſich in letzter Zeit die Einwohnerzahl im Durchſchnit in jeder 
oche durch den Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle, 
und durch Zuzug um 4.—500 Seelen vermehrt, in der Woche 
vom 18. bis 24. Sept. um 770 Seelen, in der Woche vom 25. 
bis 1. Oct. um 815. Ein Unterkommen, ſagt die „Poſt“, fanden 
die Neuanziehenden ſtets ſicher in Berlin; noch ſtehen etwa 5500 
dein noc 5 K Ren 2 6 Wonaten werden außer: 

ute Häuſer mi ohnungen j 
bewohnbar werden. 8 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Glasgow ſtill, Warrants 53 6d, Langloan I. 54 64, Gartſherrie 
I. 588, Coltneß 585 9d d. Ton. hieſige Notirung für Langloar 1. 
404 4. Se n kn. Schleſiſches Holzkohlen⸗Roheiſen 46 bis 
465, Fr, Coals⸗Roheiſen 43-434 8% t (K. loto Hütte. — 
Stabeiſen gewalztes 31—33. , geſchmiedetes 44—4 Ag. 5 
PR. ab Werk. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 56% 
bis 57 0, zu Bauzwecken a bis 3 . Zr At. — Bancazinn 
32333 A, Lammzinn 3Y— I. de GR. — Kupfer von 
Amerika etwas böber, engliſches 25326 e, raffin. Chile 25 
bis 264 Re, ſchwediſches 274— 28 %, amerikaniſches 2 Et 
„auſtraliſches 274—28 de GR. — Zink von London 
feſter, W. H. Marke ab Breslau 6 , hier 64 h Yar Ca. 
7 mater g de d 6 Eu ge 65-64 , 
arnowitzer „ſpaniſches Rein u. Co. Pe. . 
Kohlen und Coaks beſſer. b 22 äh 
; Snpotbefen- Bericht. 
Berlin, 8, Oct. [Emil Salomon.] Der October⸗Termin 
hat ſich ſehr coulant abgewickelt und ſind die Verbindlichkeit zur 
1, Stelle, guter und u d Ne meiſtens alle gelöſt. 2. Stellen 
bleiben zwar Einige noch im Rückſtande, jedoch nur in entfernten 
Gegenden. Erſte Hypotheken beſter Stadtgegend à 47, gute Ge⸗ 
gen en & 5%, Mittelgegend & 54%, entfernte & 67 65% Binfen 
n mäßigen Summen ſehr begehrt und fehlt es an ſofort realiſir⸗ 
baren Poſten. Zweite und fernere pupillariſche Stellen in beſter 
Gegend à 6%, Mittelgegend 37% pro anno zu 175 und zu haben, 
entfernte Gegenden a zu beſchaffen. In ſtädtiſchen Hopotheken⸗ 


eligionslehrer zu 
haben. Jetzt hat das Provinzial Schulcollegium unwider⸗ 
41 9 erklärt, feine Genehmigung verfagen zu müſſen, daß 
ein Her die Schüler der Gewerbeſchule in der Religion 
unterrichte. 
— [Lette.] Der Präſident und Stifter des Vereins 
für Erwerbsthätigteit des weiblichen Geſchlechts, Hr. Präſi⸗ 
ent Lette, iſt noch immer bedenklich krank. 10515 
8 — [Mehrere Preßprozeſſe] wurden am Freitag in 
5 der a gegen Berliner Zeitungen verhandelt. Der Redacteur 
„Stadtgz ts⸗Stg.“ wurde freigeſprochen, derlenige der 
gegen Stg.“ wegen Erregung von Haß und Verachtung 
berurtheſte dungen der Regierung zu 1 Woche Gefängniß 
wegen eines der Abgeordnete Kreisrichter ä. D. Parriſius 
von Pesch e geen wegen Beleidigung 
1 8 K ; e dl uße. 
3 erſtatteken bro teſte gegen Schweitzer.] Im Satt⸗ 
beiter⸗Congreß Bericht Sonnabend die Delegirten zum Ar⸗ 
und vertheidigte die Ber wit. Scholz gehörte zur Maſorität 
Congreſſes. Der zweite lüſſe des Schweitzer'ſchen Arbeiter⸗ 
fried ge örte zur Minden irte — ein Schulzeaner Sey⸗ 
in e das Verhalte . Ingenieur Blum beſprach 
d lam dabei, wie die n der Minorität auf dem Con⸗ 
> hen’ Buben“ des Hrn. S . berichtet, u. a. auf die 


. ö ; zu Sprechen, da er am 
Beften wiſſe, wie das gemeint war, In der Verſammlung 


keit Maſchinenbauer vom 20. G haun feien verſchiedene An⸗ 


pfan dbriefen will noch kein lebendigerer Umſatz ſich jelach, da immer 
neue Emiflionen von Prioritäten die Aufmerkſamkeit davon ablenkten. 
fen ländliche Hypotheken der Mark, Pommern, Schleſten, Sach⸗ 
en, 1. Stellen und locos nach den Pfandbriefen ſtarke Nachfrage, 
Weſtpreußen gute Kreiſe, 1, Stellen, aut zu laſſen. Kreisobliga⸗ 
tionen a 4 und 41 % bleiben angeboten, während 5 % Oſt⸗ 
preußen Ic gefragt. FF de ee 9 gefragt und 
eber ſehr zurückhaltend, a en mehr Angebot als 
Nas frage. Bau 112 in guten Gegenden chr gehuct, 1 
Aae de en N 
Abgegangen na anzig: Von Bordeaux, 25. Sept.: 
auline, Raſch; — von Bremerhaven, 1. Oct.: . 
ia Ren demie. Weber ‚ 0 Heidewyta Re 


Verantwortlicher Redacteur: H. Richert in Danzig. 


N N - ch auch auf die Truppen ausdehnen werde, die ihre Sache a x 

riffe gegen bie Fang Fortſchrite ie geworden, namentlich Ae und daß der Sieg derſelben ſomit nmel Meteorologtige Depeſche dom 5, October. 

ei wales worden, die dor Sn 8 Er Habe nichts für die — Wie man aus Biarritz meldet, ift der Kaiſer bei der Zu | F Hemel 310, 31 0 Hart ; 

eiter gethan und a be dieſer eäuß im Privatgeſpräch] ſammenkunft mit der königl. Familie von Spanien ſehr übler [6 Königsberg 340,1 26 8 1 55 1 

dies wieder erzählt, ae e dr er. vi „Den Mann Laune geweſen und habe dieſe auch nicht zu verbergen ge- | 6 Da ir 392 58 So flat bedeckt. 
werde ich mir langen: Wenn n f an» Schweiger | ſucht. Man hat bemerkt, daß er dem Könige nicht einmal die 7 Edelin 337,3 5.0 mäßig be. 
und Fritzſche die „unnützen Buben au ' bezögen, ſo müß- Hand gereicht. Am meiſten Aufmierkſamkeit erregte Marſoci, 6 Stettin 336,5 6,0 OSd ſtark bedeckt 
ten fie ein ſehr böſes Gewiſſen haben; e ER ex eine Ber» ver ſich aller Welt zeigte. — In einem Nachruf an den Grafen 6 Putbus 334, 6,7 ftart- bezogen 
läumdung, daß Hr. Schulze fie damit gemeint. (Ruf: Sehr] Waleweti ſagt der „Figaro“: „Man rühmt die politiſche * 334,9 KERN | wa ganz bededt 
wahr!) Das Vorgehen der Minorität au dem Congreſſe Rechtſchaffenheit und die Uneigennützigkeit des Grafen, der Ball. 3235, 80 ED wa etwas Regen. 
hätte ruhiger geſchehen können, das debe er öl, er man aus den höchſten Staatsſtellungen in ein einfaches, aber | 7, roh 3402 50 88 m eden 
müſſe doch auch die ihr gewordene Behandlung bedenken; er ehrenvolles Privatleben zurückgetreten iſt.“ Das Blatt it elſingfors 343, 39 S ſchwach Aber 
und Hr. Hirſch hätten den Buckel fo voll gekriegt, daß fie den ch genug, glei bin e er ann, daß der Kaiſer 7 Stodboim- 340, 72 Sed ſchwa Ka heiter 

ute noch blaue Flecken trügen. (Rufe: Pfui! Zeigen!) | dem Grafen Wa ewski ein Gu ge! egend von Bordeaux Helder 338,2 106 NW ſchwach bedeckt, gleich⸗ 


geſchenkt habe, im Werthe von 3 Millionen. Drei Millionen, mäßige See. 


tur ſtellen? Die Debatte dreht 85 nun bis Mitternacht Raths und ohne Zweifel auch einige Renten — der arme 


* [Ernennung] Der Baumeiſter Lor ck zu Darkehmen 


Berlin, 3. Oct. (B. u. 9 3) [J. Mamroth.] Roheiſen in 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 3. ift am 3. October 
d. J. in unſerem Handelsregiſter die Firma: 

H. Wüſthoff, vorm. C. F. Frank, 
Fe e No. 717) gelöscht und die von der 

ittwe Laura Clara Antonie Frank, geb. v. des 
lewska, zu Danzig hier unter der Firma: 

} F. Frank Wwe. ö 
errichtete Handelsniederlaſſung unter No. 769 eins 
getsagen worden. (1653) 

5 anzig, den 3. October 1888. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1000 bis 1200 Scheffel 
guter Eßkartoffeln für das Lazareth am Olivaer 
Thor No. 4 ſoll dem Mindeſtfordernden über: 
tragen werden, und wird hierzu Termin auf 


Mittwoch, den 14. October d. J., 
Vormittags 11 uhr, 
im Geſchäftszimmer des Lazareths angeſetzt, wo⸗ 
ſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen 
werden können. 
Offerten nebſt beizufügender Probe werden 
bis zur Terminsſtunde angenommen. (1661) 
Danzig, den 5. October 1868. 
Die Adminiftration des Lazareths. 
Bekanntmachung 
Der auf den 8. October er. zur Verpachtun 
des Gaſthofes zu Miſchke publicirte Termin, wir 
hierdurch aufgehoben, da der Gaſthof bereits ver⸗ 
pachtet iſt. (1465) 
Rondſen, im September 1868. 
U. Hooff. 


Königliches Kreisgericht Culm, 
1. Abtheilung, 
den 30. September 1868. 
Die nachträglich in der Herrmann Leopold⸗ 
(den Concursſache ohne Vorrecht angemeldeten 
aarenforderungen: 
des Kaufmanns Adolph Leetz in Thorn 
von 75 Thlr.7 Sgr., der Kaufleute Herr⸗ 
mann und Leſeldt in Danzig von 
105 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., des Kaufmanns 
Julius Sauer in Danzig von 24 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., C. 8% von bier von 
7 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., J. G. Brötzmann 
in Stettin von 19 Thlr. 29 Sb 6 Pf. 
und des Schmiedemeiſter Bobrowicz 
von hier von 5 Thlr. 
ſollen am 12. October c., Vormitt. II uhr, 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Fülleborn 
geprüft werden. (13999. 
Das Koͤnigl. e Abtheilung II, in 
Carthaus hat unterm 28. Juli d. J. folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Das den Geſchwiſtern 
Klingbeil gehörige Grundſtück Groß Kreſſin 2, 
beſtehend aus 113,13 Morgen Land nebit Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden und abgeſchätzt auf 
1300 Thlr., ſoll im Termine 
den 13. November, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind in der hieſigen Regiſtratur (Bu⸗ 
teau Il) einzuſehen. Ti 
Indem wir Unterzeichnete, alleinige Intereſ. 
ſenten, auf obigen Verkauf aufmerkſam machen, 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, deß außer 
oben erwähnten 113,13 Morgen Land zu dem 
erwähnten Grundſtück noch ein Obſtgarten von 
ungefähr 2 Morgen, und zwei Wieſen, ungefähr 
20 Morgen groß, ſowie eine freie Fiſcherei⸗Ge⸗ 
rechtigkeit gehört, welche 50—60 Thlr. Jahres⸗ 
Ertrag hat. (1617) 
Danzig, den 5. October 1868. 


Arnold Klingbeil. 
Hugo Klingbeil. 
Emanuel Klingbeil. 
Natalie Klingbeil. 


Auction 
Donnerſtag, den 8. October 
k., Nachmittags 3 Uhr, auf dem 


Königl. Seepackhof über: 


21 Säcke Java⸗Caffee, 


welche mit dem Dampfer „Urania“, mehr oder 
weniger von Seewaſſer beſchädigt, hier 51 970 
fen ſind. i (4857) 
Mellien. Joel. 
Wer Salon, Eine illuſtrirte Monatsſchrift. 
Heft 11, Preis 10 %, iſt eingetroffen. 
Th. Anhuth, Laugenmarkt 10. 
In unſerm Verlage iſt fo eben erſchienen und 
bei Th. Anhuth 
vorräthig: 
Allgemeiner Ruſſiſcher Zolltarif, 
für den europäiſchen Handel 
vom 5/17. Juli 1808. . 
Nach amtlicher Mittheilung. 
Nebſt einer vergleichenden Zuſammen 
ſtellung der für die wichtigſten Import 
artikel nach dem bisherigen und nach dem 
neuen Tarif zu entrichtenden Zölle. 
40. geheftet. Preis 10 Sgr. 
Berlin, 26. September 1868. (1614) 
Königl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


Dampfer- Verbindung 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
A 8. hj., Morgens, von hier nach 
Stettin. Näheres bei (1664) 

Ferdinand Prowe, 
— NMaleergaſſe Ne. 4. 


77 ntt 2 J, ½, 1/a, , Yıo, 1/88 
Pr. Loft. Lobſe, %, am biligften bei 9» 
Borchard, Leipzigerſtr. No. 90, Berlin. (1297) 
ö IT ei 99 uo 
eee wu een SB ook 
nn ET e ö bn / Noc 


Langenmarkt No. 10, 


08 105 (1636) 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Am Mittwoch, den 7. October, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Hr: 
menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ftatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 


auf diejenigen Armen, 
. neue Anträge zu ſtellen. 


bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterftügung für nöthig 
erden ſolche Anträge 
—.—.— zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß 


nicht geſtellt, jo wird nach 8 3 der 
die Armenpleger eine weitere Unter: 


ützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 
Echt Nürnberger Bier aus II. Henninger's Neuen Brauerei, 


Echt Erlanger Bier aus der Franz 


rich'schen Brauerei, 


Echt Kitzinger Bier aus der Th. Ehemann'schen Brauerei, 
Echt Culmbacher Bier aus der Hans Sandler schen Brauerei, 


versendet in versiegelten Original- Eimern à 7 Thaler excl. Fass, (stellt sich 
pr. Seidel in Danzig auf 1½ 1 / Sgr.) gegen Nachnahme. 


(1445) 


Das eee la zu Frankfurt a. 0. 
Heinrich Hi 


debrand. 


B. Wiener Märzen v. A. Dreher, Kl. Schwechat, à Orig.-Eimer 7 % 


Von St. 


Petersburg 


erhielt ich ein Pöſtchen Preß⸗Caviar, welchen zum bil⸗ 
ligen Preiſe von 24 Sgr. pr. Pfund empfehle. 


A. Fast, Laugenmarkt No. 34. 


Die vielfachſt erprobte und empfohlene Unterleibs⸗Bruchſalbe vo. wow. 


lieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiz, kann in Töpfen zu 
Erfinder direct bezogen werden als auch durch Hrn. Apotheker E. 
Neugarten 14. 


Richtungen. 


\ i en hieſigen und auswär⸗ 
tigen Publikum hiermit die N 
Anzeige, daß ich mit dem 1. October c. 
das in der Langenſtraße No. 97 hieſelbſt 
bisher unter der Firma „J. F. Bungs,“ 
betriebene 


Colonial⸗, Material⸗, Wein⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


übernommen habe und unter der Firma 
nn hnke“ 


„ rn 2 u - 
in werde. Es wird mein eifrigſtes 
eſtreben ſein, durch äußerſt prompte und 
reelle Bedienung meine werthen Kunden 
zufrieden zu ſtellen und bitte deshalb um 
geneigten Zuſpruch. 
ütow, im October 1868. (1594) 
Hod U Franz Ruhnke. 


Nicht zu überſehen. 
Während des Marienburger Jahrmarktes 
wird unter den hohen Lauben No. 14 eine 
bedeutende, noch nie dageweſene Auswahl von 
Pelzſachen zu äußerst billigen Preiſen 
aus einer ſehr umfangreichen Concursmaſſe zum 
Verkaufe kommen. Es ſind vorhanden: 
Biſam⸗, Schuppen: und Biber⸗Pelze, 
ſchwarze ruſſiſche Reiſepelze mit u. ohne 
Bezüge, Reiſe⸗ und Gehpelze, Schlitten⸗ 
decken, Pelzſtiefel, Fußtaſchen, Muffen, 
Pellerinen, Manſchetten, Kragen, Damen⸗ 
und Herren⸗Pelzfutter, Biber⸗ und ver⸗ 
ſchiedene andere Pelzmützen in jeder 
Fellgattung. 
Da das Lager unter jeden Umſtänden wäh⸗ 
rend des Jahrmarktes verkauft werden muß, 
wird der hohe Adel und das geehrte Publikum 
der Stadt und Umgegend darauf aufmerkſam 
gemacht, daß eine ſo große Auswahl von Pelz⸗ 
Ken niemals dageweſen und für ſolch billige 
sreife verkauft worden iſt. (1352). 
Für Bankiers, Fondsmakler, 
Fabrikanten u. Kaufleute. 
Geldvorſchüſſe gegen Garantie oder auf Con: 
ſignationen, ſowie Blanco⸗Credit wird an reſpec⸗ 


table Häuſer gegeben. Man wende ſich an 
Mark Wells & Cie., 9 Adam Street, Stran 
( 


Lenden 8070 
Harlemer Blumenzwiebeln, 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Narziſſen, Tazetten 
u. ſ. w. empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit in den 
auserleſenſten Sorten und vorzüglich ſchönen ſtar⸗ 
ken Zwiebeln zu billigſten Preiſen (786) 


die Handelsgärtnerei von A. Lenz, 
Langgarten No. 27. 


Meine engliſche Dampf dreſchmaſchine it zu 
vermiethen. Anmeldungen erbittet (127 


Kwella, 


Pelplin. 


Bock Verkauf. 

Der hieſige Bock⸗Verkauf 
der Stammheerde zu Dün⸗ 
now b.Stolpmünde beginnt 
vom 19. October ab. 


L. Scheunemann. 


14 Thlr. Pr. Crt. ſowohl durch de 
j 1 in Dan ig, 
(1603) 


Nähmafhinen für Familiengebrauch. 
Die älteſte Nähmaſchinen⸗Fabrik Deutſchlands von 


Carl Beermann in Berlin, 


10 E 1 8 5 Vor dem Schleſiſchen Thore, 
empfie maſchinen na eeler & W ! 
0 abritation in tadelloſer Ausführung mit Schnur⸗ und Säumvorrichtung 
4 


8 Thlr. Verpackung 2 Thlr. extra. Verſendung nach allen 


& Wilſon zum Familien gebrauch und 


(1616) 
Rübkuchen 
empfehlen zu billigſten Preiſen 1368) 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Dee e een dee De: 
D güterung gehörigen adl. Gutes Gendrinn 
geſtorben, ſoll dieſes Gut oder das dem Unter⸗ 


eichneten gehörige köllmiſche Gut Kl. Bretſch⸗ 
kon 2 5 "günftigen edingungen 5 


Gendrinn, 1000 Morgen groß, liegt an der 
Chauſſee von Inſterburg nach Nordenburg im 
Gerdauer Kreiſe, 3¼½ Meilen von Inſterburg, 
dicht an der Poſtſtation und etwa eine halbe 
Meile vom nächſten Bahnhof der im Bau be⸗ 
Ken orn⸗Inſterburger Bahn. Kl. Bretſch⸗ 
ehmen, 700 Morgen groß, liegt hart an der 
Kreisſtadt Darkehmen und an der Chauſſee und 
iſt 4 Meilen von Inſterburg entfernt. Zur 
Uebernahme eines der beiden Güter gehört ein 
disponibles Vermögen von ca. 10,000 alern, 
Nähere Auskunft bin ich jeder Zeit zu ertheilen 


bereit. 
Kl. Bretſchkehmen p. Darkehmen,“ 
bel . — 1868. (1615) 


W. L. Dirichlet. 


Ei in einer größeren Provinzialſtadt belegenes 
elegant eingerichtetes Hotel, das einzige von 
Bedeutung am Orte, mit maſſivem dreiſtöckigen 
Wohnhauſe, Eiskeller, Kegelbahn, Stallgebäuden, 
Hofräumen, großem Garten, feiner Kundſchaſt, 
bedeutendem Cigarren⸗ und Weingeſchäft, iſt 
Familienverhältniſſe wegen unter günſtigen De 
dingungen, bei 6 bis 8 Mille Anzahlun ſaſtes 
zu verkaufen, und mit Abſchluß des G 157 15 


betraut 
Wilhelm Zimmermann 
in Marienburg. 


Hlbtel-Verkauf. 


Krankheitshalber beabſichtige ich meinen am 
Markte belegenen und gut Pa 


Gaſtho 5 
9 
„Wentzel's Hotel 
aus Saal, 9 Fremdenzimmern, 3 Re ens! 
zimmern, Wo re Shnllungen, Hintergebäuden, 
Hofraum, Keller, Küche mit eiſerner KO alleen 
beſtehend, in vollem Betriebe un gf aulichem 
Sehnde 9 777 ohne e Mähen e 
reis und Anzahlung zu verkauſen. 
Wire „ A. Wentzel, 
Gaſthofbeſitzer, 
(1596) in Neidenburg. 
f . Zum Einkauf von = 


Original - Rambouilfet- 
uchtſchafen 
ch 


empfiehlt ſich, ſeit Jahren für Auftralien, Buenos⸗ 
doris un Kap Ar beſchäftigt, 
J. Quesnel in Paris, 
(1595) 4 


rue Greneta. 

Ein gebildetes, junges Mädchen (muſikaliſch) 
E uche eine Stelle als Geſellſchafterin oder Er⸗ 
zieherin bei kl. Kindern. Gefällige Adreſſen nimmt 
unter No. 1658 entgegen die Ered d. Stg. 
Ein Commis, im Deſtillations⸗, Material: und 
E Eiſen⸗Geſchäft bewandert, mit den beſten 
eugniſſen verſehen, der deutſchen u. polniſchen 

prache mächtig, ſucht vom 15. October ab eine 
Stelle. Offerten nimmt die Expedition d. Ztg. 
unter No. 1632 entgegen. 


Euler's Leihbibliothet, Heiligegeiſtgaſſe 124. 


195 Morgen 


hochgewachſenen und gutbeſtandenen Fichtenwal⸗ N 
des find zu kaufen in Maste bei dk x 
Kreis Strasburg in Weſtpreußen. (1454 


in We ) 

Eine große junge Werder Kuh, nz kurze 
eit friſchmilchend iſt, iſt z tau U 

Snob 2 6d, Neufohzmafe u 


1 — 


ganzes, I halbes und 1 viertel Lotteriel 
1 verkaufen in der Grped. d. Dany, ei . N 
Schreibe⸗Unterricht 
für Erwachſene. 

Der Wintercurſus im Schön⸗ und Schnell⸗ 
ſchretben nach Carſtairs Methode beginnt am 
ober . a Uhr, > 2. ich 

en zur Theilnahme bis i 
tags von 3—4 übe Ane rt 1008 


Wilhelm Fritseh, Holzgaſſe 5. 
Ein junges, gebild. Mäd⸗ 


chen ſucht eine Stell 

Ade, 65 Haus, als Geſellſchafterin oder zur 
eſällige Offerten unter No 1241 

pedition d. Danz. Zeitung na in der Er⸗ 


rug 


Engagement ſuchende . 
aller Branchen, Landwirthe. Förſter, Techniker, 
Lehrer, Lebrerinnen, Gouvernanten u. Geſellſchaft 
terinnen, Wirtbchafterinnen werden ſchnell und 
ſicher placirt durch P. Callam, Berlin, Nieder⸗ 
wallſtr. No. 15. Die Petſonal ſuchenden Her 
Prinzipale werden um rechtzeitige h 


ren 
beten. 1 


In der Internationalen Buch⸗ 
handlung (Verlag und Sortiment) in 
Berlin, Leipzigerſtraße 34, findet ein 
junger Mann, der tüchtige Schulkenntniſſe 
befist, ſofort eine Lehrlingsſtelle unter 
günſtigen Bedingungen. 1613) 
Lesser, Beſitzer der 
nationalen Buchhandlung. 

eine p 


Geſu cht Land. 


Portofreie Briefe mit Zeugniſſ 
Plaue a /H. poste — ee ae 
gi einer Pfarrerfamilje auf dem Lande in ab⸗ 

geſchiedener Gegend können Knaben oder 
Mädchen Penſion, Erziehung und Unterricht, auch 
in Muſik, erhalten. Nähere Auskunft: Frauen⸗ 
gaſſe 35, zwiſchen Il und 2 Uhr Mittags. 


Geſucht ah 


ein verheiratheter Hofverwalter 
in Weſtpreußen. 


ter⸗ 


und Rechnungsführer für ein Gut 


Vorzug wird einem penſionsberechtigten Unter⸗ 
ofſizier der Artillerie oder Cavallerie gegeben. 

Erforderniſſe ſind: gute Geſundheit, leſerliche 
Handſchrift, Kenntniß im Rechnen der vier Spe⸗ 
cies und der Brüche. 0 

Bewerber wollen ſich portofrei unter Beifü⸗ 
gung ſelbſtgefertigter Abſchrift ibrer J ar 


rzen Lebenslaufs wenden 
. B. ©. Plaue a. 
Enn früherer Juſtizbeamker, 


Plaue a./H. 1 
f N 3 
. N qualificirt 
unter Aufweiſung ſehr guter Zeugniſſe bei i 


und im Kaſſenweſen gut 

Rechts anwalt als erſter Bureauvorſteher, w 
er Probedienſte leiſten will, oder als Re 
nungsführer bei größeren Geſchäften eine Stel⸗ 
lung. Wo? erfährt man in der Exped. d. Zig. 
unter No. 1420. 3 
Tüchtige Zimmergeſellen 
ſucht gegen gutes Lohn ſofort (139 

A. Scheibig, Zimmermeiſter 


in Rieſenburg. 
in Lithograph wird zum 1. beer 
3 von (1378) 
1.1 in & Co. in Cöslin. 
in nur der deutſchen Sprache mächtiger, 
E 5 Jahr alter, Derbeismtpeter With afts⸗ 
beamter ſucht eine ſofortige Anſtellung als ſolcher. 
W e de ee: 2 2 geſtellt 
. eflectanten werden erſucht Antwort 
unter der Adreſſe K. B. Mroczen zu geben. 
(Cue gute Penſion für Knaben oder junge Peute, 
1 in Danzig die Schule beſuchen wollen, 
Mina dgewieſen durch die Herren Archidiaconus 
a N e ea en 
Ein Stege der fertig franzöſiſch ſpticht, 
ſucht eine Stelle als Hauslebrer. Die 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. ge 
erten mit der Chiffre A I. 1604 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung. 
Krebsmartt No. 6, an der Promenade, ſind 2 
4663 


8 ut möb. Zimmer zu vermiethen. 
reitgaſſe No. 57, eppen, n fein möbs 
B lirtes nebſt Cabinet an einen anſt. 


2 Yyanc 
Herrn zum I. Noobr. zu vermieten, 


Vr. zu ver 1858) 


Ein Material⸗Geſchaͤft mit 
Deſtillation iſt zu verpachten. Gefällige Adreſſen 
werden unter No. 1660 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. f 


Hotel Deutsches Haus 


in Danzig, ) 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
bodigeehrten reiſenden Bublilum bei prompter und 
er 9871) 


reell edienung ganz ergebenſt. 

. Dtto Grünenwald. 

Ne ſtauration 

Deutſcher Kaiſer, Vorſt. Graben No. 56. 
Heute Dienſtag, den 6. d M., muſikaliſche 

Abendunterhaltung, wozu ergebenſt ei 

1623) F. Otto 


Berichtigung. 

In der Annonce der Herren Kraftmeyer 
Lehmkuhl, Sonntag ae muß 
es, die Vervollkommnungen der Nähmaſchinen 
betreffend, heißen: 3 

1 Kae Gang, 2) bequemere Stich⸗ 

ellung, 3) verbeſſerter Stoffſchieber, welcher 

a die Reibung an Stein geſchieht, ich 

nicht ausnutzt, J) beſſerer Nabſchug. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſſemann 
in Danzig. MER 


e 


